
HILFSDIENSTE
Hilfe bei Suizidgefahr:Krisendienst
Horizont, Tel. 5 81 81.
Hilfe für seelisch und körperlich
misshandelte Frauen und ihre Kinder:
Im Frauenhaus,Tel. 2 4000u. im Frau-
en- u.Kinderschutzhaus des Sozial-
dienstes kath. Frauen,Tel. 56 2400.
Hospiz-Verein:Begleitung von
Schwerstkranken,Sterbenden,Angehö-
rigen; Büroz.:Mo- Fr: 9.00-13.00,Hölke-
ring 1,Pentling,Tel. (09 41) 99 25 22-0,
Fax: 99 25 22-14.
Johannes-Hospiz: stationäre Pflege für
Schwerstkranke undSterbende,Be-

treuung vonAngehörigen, Info:Montag
bis Freitag,9:00-16:00,Fr.S.Sudler, Tel.
89 93 55 00.
Sucht-Hotline:Beratung rund umdie
Uhr, anonym,Tel. (089) 28 28 22; online
Beratung überwww.suchthotline.info
REWAG-Entstörungsdienst:Gas/Was-
ser, Tel. 6 01 34 44, f. Strom601 35 55.
Für Elektro:Abheute: Elektro Rainer
Geserer,Schlosssteig 10,Barbing/Sar-
ching,Tel. (0 94 03) 34 74 oder 01 71
7 6091 78.
Strafverteidiger-Notdienst:Notrufte-
lefon: 0171/4 30 12 42, Fr 17.00 bisMo
8.00, feiertags durchgehend.

REGENSBURG/BEILNGRIES. Bereits
in das 25. Jahr geht das Bemühen der
Nepalhilfe Beilngries, mit dem Ver-
kaufserlös eines Kalenders Geld in die
Kassen zu bekommen. Was 1997 mit
50 handgefertigten Exemplaren be-
gann, hat mit „Himalaya 2021“ die
Zahl von 9000 erreicht. Mit dem coro-
nabedingten Ausfall der Benefizveran-
staltungen im zu Ende gehenden Jahr
und den dazu unsicheren Perspektiven
für 2021 hat der Verkauf einen zusätz-
lichbesonderenStellenwert.

Waren es sonst Abenteurer oder Ka-
barettisten, die ihren Besuch in Beiln-
gries nutzten, um den Verkaufsstart

des Kalenders öffentlichkeitswirksam
einzuläuten, so musste man in diesem
Jahr einen neuen Weg gehen. Zwei
junge Nepalesinnen, Yamuna Lama
und Sunita Dheke, die seit mehreren
Jahren in Regensburg als Hotelfach-
frau bzw. ausgebildete Krankenpflege-
rin arbeiten und in einer Wohnge-

meinschaft leben, hatten sich gerne be-
reiterklärt, dem Kalender ein corona-
konformes „Gesicht“ zu geben.

Für die aktuelle Ausgabe „Himalaya
2021“ haben abermals die renommier-
ten Alpinisten Gerlinde Kaltenbrun-
ner, Ralf Dujmovits sowie Hans Kam-
merlander und der Foto- und Fernseh-
journalist Dieter Glogowski ihr Archiv
geöffnet und ihre Bilder zur Verfügung
gestellt.

Der 43,5 x 40,5 cm große Kalender
besteht aus dem Titelblatt, zwölf Mo-
natsblättern und einem Infoblatt. Er-
hältlich ist der Kalender zumPreis von
19 Euro über Nepalhilfe Beilngries e.V.,
Postfach 1211, 92336 Beilngries oder
unter: www.nepalhilfe.org. Verkaufs-
stellen in Regensburg sind die Buch-
handlungen Pustet in der Gesandten-
straße und im Donau- Einkaufszen-
trum.

Alpinisten steuern Fotos bei
SOZIALESDie Nepalhilfe
stellt ihren neuen groß-
formatigen Kalender vor.

Das Oktobermotiv gefiel Yamuna La-
ma (links) und Sunita Dheke am Bes-
ten. FOTO: MICHAELREBELE

REGENSBURG/REINHAUSEN. Weih-
bischof Reinhard Pappenberger war
nach Reinhausen gekommen, um 50
Jugendlichen das Sakrament der Fir-
mung zu spenden. Der ursprünglich
für April geplante Termin war corona-
bedingt abgesagt worden und wurde
jetzt nachgeholt. Damit in der Kirche
die Firmlinge auch mit ihren Angehö-
rigen feiern und trotzdem genug Ab-

stand halten konnten, wurden zwei
Gottesdienste gefeiert. Stadtpfarrer Jo-
sef Eichinger hatte zusammen mit Ge-
meindereferentin Edeltraud Herr-
manndie Firmbewerber auf diesenTag
vorbereitet. Weihbischof Pappenber-
ger sprach in seinen Predigten den jun-
gen Christen Mut zu und appellierte
an ihre Verantwortung als Christen in
derWelt und inderKirche.

GLAUBEN

Firmung auf zwei Termine verteilt

Weihbischof Reinhard Pappenberger feierte zur Firmung in Reinhausen zwei
Gottesdienste. FOTO: FRANZGRUNDLER

REGENSBURG. Schneller Ermittlungs-
erfolg: Nachdem am Mittwoch zwei
Frauen mehrere akute Drohnachrich-
ten in einem sozialen Netzwerk erhal-
ten haben, ist ein Tatverdächtiger er-
mittelt. Der 14-jährige Sohn einer der
Geschädigten hatte die Mitteilungen
verfasst. Damit löste er einen großen
Einsatz in der Innenstadt aus, für den
amEnde jemandbezahlenmuss.

Am Mittwochnachmittag erhielten
die beiden 38 und 48 Jahre alte Frauen
in Regensburg zahllose schlimme
Nachrichten und sogar konkrete To-
desdrohungen. Die Opfer wählten da-
her gegen 13 Uhr den Notruf, worauf-
hin sich mehrere Streifen verschiede-
ner Polizeidienststellen auf den Weg
zudenAdressenderDamenmachten.

Nun stellte sich heraus, dass der
Sohn der 48-Jährigen der Verfasser die-
ser wüsten Drohnachrichten war. „Er
hat sich offenbar einen Fake-Account
angelegt und die Nachrichten selbst

verfasst“, bestätigte Dmitri Schreiber
vom Polizeipräsidium Oberpfalz. Der
Verdacht gegen den bereits strafmün-
digen Jugendlichen erhärtete sich
noch am Abend. Im Verhör räumte er
denSachverhalt dannauch ein.

Warum der 14-Jährige seine Mutter
und deren zehn Jahre jüngere Freun-
din bedrohte, blieb zunächst sein Ge-
heimnis. Einen Streit oder eine Ta-
schengeldkürzung habe es laut Schrei-
ber offenbar nicht gegeben. „Er konnte
keine plausible Erklärung abgeben,
warum er das gemacht hat“, sagte der
Polizeisprecher.

Der Vorfall könnte neben straf-
rechtlichen aber auch finanzielle Kon-
sequenzen haben – für den 14-Jährigen
oder am Ende womöglich sogar für
sein Opfer, die Mutter. Sollten die Kos-
ten für die zahllosen Polizeibeamten,
die am Mittwoch deswegen ausrück-
ten, berechnetwerden, könnte es teuer
werden. „Das wird in solchen Fällen
grundsätzlich geprüft“, sagte Schrei-
ber. Die Entscheidung treffe nach einer
rechtlichen Würdigung die Polizeiver-
waltung. Nach Abschluss der Ermitt-
lungen wird die Anzeige der Staatsan-
waltschaft vorgelegt, die über einewei-
tereVerfolgung entscheidet. (ba)

Junge bedrohtMutter
EINSATZDer Verfasser
wüster Todesdrohungen
ist ermittelt. Der 14-Jäh-
rige ist geständig.

IN KÜRZE

Sprechstunde zum
Umgangmit Fatigue

Vorlesetag in
diesem Jahr digital

REGENSBURG. Bei einerKrebserkran-
kungkönnenBetroffene anhaltende
Müdigkeit und tiefe Erschöpfung emp-
finden. Eshandelt sichhier oft umeine
„Tumorassoziierte Fatigue“.UmPati-
enten imUmgangdamit zuunterstüt-
zen, bietet dieKrebsberatungsstelle ei-
ne kostenfreie Fatigue-Sprechstunde
an. Infos unter: (09 41) 5 99 97 83.

REGENSBURG. Ambundesweiten
Vorlesetag beteiligt sich auchdieGe-
meindederNeupfarrkirche, und zwar
digital: Vorleser haben ihre Lieblings-
bücher ausgesuchtund lesendaraus
vor.Abrufbar sinddie kleinenFilme
heute auf demYoutube-Kanal derGe-
meinde, zu findenunter:www.neu-
pfarrkirche.de/Aktuelles.

REGENSBURG. Das Thema Weih-
nachtsmarkt ist in Regensburg derzeit
in allerMunde. Auchdie Sozialen Initi-
ativen hoffen, ihre Traditionsveran-
staltung heuer abhalten zu dürfen.
Klar ist bereits jetzt, dass der Advents-
markt nicht wie gewohnt über drei Ta-
ge mit mehreren Ständen am Bis-
marckplatz stattfinden wird, sondern
in einer stark abgespecktenVersion.

So ist vorgesehen, dort einen „Weih-
nachtszauber“ zu veranstalten, der sich
vom27. November bis zum23. Dezem-
ber erstreckt. Die ganze Zeit über – so
ist der Plan – soll es nur einen Stand ge-
ben, der im ein- bis viertägigen Turnus
von wechselnden Vereinen belegt
wird. Die „Verkaufsbude mit Selbstge-
fertigtem aus sozialen Projekten“ soll
zugleich die Besucher anlocken und
dieArbeit der unterschiedlichen Initia-
tivenvorstellen.

Das Beiprogramm entfällt

Die Eröffnung ist für den 27. Novem-
ber um 15 Uhr angesetzt. Täglich soll
die (vom Werkhof aufgebaute) „Weih-
nachtszauber“-Bude von 11 bis 20 Uhr
geöffnet haben. Das übliche Beipro-

gramm wie Live-Musik auf der Bühne
entfällt aus Pandemie-Gründen ebenso
wie der Glühwein-Ausschank. Der
Maskenpflicht müsse selbstverständ-
lich nachgekommen werden, betont
Reinhard Kellner, Sprecher der Sozia-
len Initiativen.

Er ist zuversichtlich, dass derWeih-
nachtszauber in der geplanten Form
stattfinden kann. „Wir haben eine gül-
tige Genehmigung für die Sondernut-
zung“, sagt er und betont, dass ledig-
lich eine weiter verschärfte Corona-La-
ge das Vorhaben kippen könne. Die
Corona-Auflagen für einen Advents-
markt, wie er gewöhnlich auf dem Bis-
marckplatz stattfindet, seien indes „zu
umfangreich“ gewesen.

Wie MZ-Recherchen ergaben, be-
wältigen die Sozialen Initiativen die
Corona-Krise recht unterschiedlich.
Wo es keinen öffentlichen Träger gibt,
gestaltet sich die Finanzierung von
Projekten in den Initiativen und
Selbsthilfegruppen allgemein schwie-
riger. Im Fall der Selbsthilfegruppe
Trauernde Familien verhält sich die La-

ge sogar so, dass die Einnahmen vom
Adventsmarkt auf dem Bismarckplatz
den Jahresetat bilden, weil die Selbst-
hilfegruppe ausschließlich beim Ad-
ventsmarkt in der Öffentlichkeit prä-
sent ist. Wie Sprecherin Regina Tuschl
sagt, finanziereman durch die Einnah-
men am Bismarckplatz vor allem das
therapeutische Angebot und die An-
mietung von Räumen. Auch Material
für handwerkliche Projekte müsse be-
zahlt werden, daher sei der Advents-
markt für die Selbsthilfegruppe von
enorm wichtiger Bedeutung. Dem-
nach hofft Tuschl inständig darauf,
dass der Markt zumindest in abge-
speckterVersion stattfindenkann.

Hohe Einnahmen-Verluste

Bei der Kinderaidshilfe Südafrika
macht sich das Ausbleiben von Veran-
staltungen besonders bemerkbar: We-
der der Südafrikalauf inAlteglofsheim,
noch der zweite „Elonwabeni“-Floh-
markt im Alex-Center, noch die Aids-
tanzgala konnten in diesem Jahr statt-
finden, was einem Einnahmen-Verlust
von „rund 20 000 bis 25 000 Euro“ ent-
spreche.

Natürlich hätten großzügige Unter-
stützer die Kinderaidshilfe weiterhin
mit Spenden bedacht, doch entspreche
dies nur einem „Bruchteil“ der ge-
wöhnlichen Einnahmen, wie Koordi-
natorinDoris Pilhofer-Horsch sagt.

Die Grundversorgung der Kinder
aus demKinder- undFamilienzentrum
Elonwabeni bei Kapstadt, dem zentra-
len Projekt der Kinderaidshilfe, sei
aberweiterhin gesichert. Der Fokus lie-
ge auf der SchulbildungderKinder.

„Weihnachtszauber“
statt Adventsmarkt
TRADITION Ein Stand und
wechselnde Vereine: Die
Sozialen Initiativen wä-
ren startklar. Nur ver-
schärfte Regeln könnten
das Projekt kippen.
VON DANIEL STEFFEN

Statt mehrerer Stände soll es heuer nur eine „Weihnachtszauber-Bude“ geben. ARCHIVFOTO: DANIEL STEFFEN

„
Wirhabeneine
gültige
Genehmigung für
die Sondernutzung.“
REINHARD KELLNER
Sprecher Soziale Initiativen
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